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Die Thesis konzentriert sich auf die Analyse der Folgen 
des islamistischen Terroranschlags, der sich am 11. De-
zember 2018 in Straßburg, Frankreich, ereignete. Dabei 
wird ein besonderes Augenmerk auf die Auswirkungen 
des Anschlags auf das soziale Vertrauen und die Einstel-
lungen zur Einwanderung gelegt. Obwohl die Gesamtwir-
kung gering ist, besteht eine starke Divergenz in Einstel-
lungsänderungen zwischen Anhängern der Linken, Mitte 
und Rechten.
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Der innere Zusammenhalt einer sozialen Gruppe durch 
gemeinsame Motive und Ziele (die soziale Kohäsion) 
bildet das Herzstück einer funktionierenden Gesellschaft. 
Ihre Bewahrung und Stärkung sind anhaltende Heraus-
forderungen für politische Entscheidungsträger. Die 
Thesis trägt zur Erforschung der sozialen Kohäsion bei, 
indem sie die Auswirkungen einer Terrorattacke anhand 
von vier Dimensionen (soziales Vertrauen, Zugehörig-
keitsgefühl, kulturelle Werte und Einstellungen gegen-
über Immigration) analysiert.Die Datengrundlage, die 
European Social Survey, ermöglicht es, repräsentative 
Stichproben der französischen Bevölkerung vor und nach 
der Terrorattacke unter Anwendung multipler linearer 
Regression zu analysieren. Zusätzlich werden spezifische 
Gruppen innerhalb der Bevölkerung miteinander vergli-
chen, darunter Geschlecht, politische Einstellungen und 
Bildungsniveau.Die zentralen Ergebnisse zeigen, dass 
sich hinter einer insignifikanten Reaktion der Gesamtbe-
völkerung in Bezug auf das allgemeine Vertrauen sowie 
der Einstellung zu Einwanderung, eine signifikante hete-
rogene Reaktion zwischen den verschiedenen politischen 
Lagern verbirgt. Dadurch vergrößern sich die bestehen-
den Unterschiede zwischen den politischen Richtungen. 
Die Ergebnisse weisen auf die Bedeutung einer differen-
zierten Analyse der Auswirkungen des Terrors auf den 
sozialen Zusammenhalt im Hinblick auf die politische 
Orientierung hin, insbesondere in politisch gespaltenen 
Gesellschaften wie der französischen Gesellschaft.

Estimating asset correlations in credit portfolios

In diesem Artikel werden die beiden grundlegenden An-
sätze zur Schätzung der Korrelationskoeffizienten von 
Vermögenswerten anhand von Theorie und Simulation 
im Rahmen des von Vasicek (1987) vorgeschlagenen Risi-
komodells verglichen. Konkret handelt es sich um die Mo-
mentmethode und die Maximum-Likelihood-Methode. Es 
bietet einen vollständigen Prozess zur Bestimmung der 
Eigenkapitalanforderungen im IRB-Rahmenwerk.
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In Multifaktor-Kreditrisikomodellen wird die Sensitivität 
eines Kreditnehmers gegenüber systematischen Risiko-
faktoren durch die Asset-Korrelation gemessen. Zwei 
weit verbreitete Methoden zur Schätzung der Asset-Kor-
relation sind die Maximum-Likelihood-Methode und 
die Momentmethode. In diesem Beitrag werden diese 
beiden Methoden theoretisch und empirisch verglichen. 
Als dritter Ansatz wird die im aufsichtsrechtlichen Rah-
men verwendete Asset-Korrelation mit dem Quantil einer 
Beta-Verteilung auf Basis interner Ratings verglichen, 
wobei die empirisch beobachteten ersten beiden Mo-
mente der Verlustquoten berücksichtigt werden. Darüber 
hinaus wird eine empirische Umsetzung unter Verwen-
dung der Datenbanken der Bank of Canada und der Bank 
of England zu den Ausfallraten von Staaten durchgeführt, 
um die drei Methoden anzuwenden und den Prozess der 
Berechnung unerwarteter Verluste in der Bankenaufsicht 
zu veranschaulichen.
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